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Protokoll zum Praktikantentag 2005 
 

 

Der Praktikantentag beginnt am 25.05.05 um 10:00 Uhr. Die Teilnehmer sind in der 
Teilnehmerliste (Anlage 1) aufgeführt. Herr Professor Predki und der Dekan der Fakultät für 
Maschinenbau, Herr Prof. Scherer, begrüßen die Teilnehmer des Praktikantentages. Herr 
Professor Scherer stellt die Fakultät für Maschinenbau der Ruhr-Universität Bochum und die 
von der Fakultät angebotenen Studiengänge vor. 
 

Top 1: Bestätigung der Tagesordnung 

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird ohne Korrekturen angenommen. 

 

Top 2: Genehmigung des Protokolls des Praktikantentages 2004 

Das Protokoll des Praktikantentags 2004 wird genehmigt. Herr Professor Predki dankt Herrn 
Schlösser im Namen des Praktikantentages für die Erstellung des letzt jährigen Protokolls. 
 

Top 3: Vorschlag für einen Vorsitzenden des Praktikantentages 

Herr Professor Predki zitiert Auszüge aus der Satzung des Fakultätentages, die besagen, dass der 

Praktikantentag nur einen Vorschlag für den Vorsitzenden des Praktikantentags unterbreiten 

kann. Dieser Vorschlag wird dem Fakultätentag unterbreitet, die Wahl des Vorsitzenden erfolgt 

vom Fakultätentag. Die Amtszeit ist auf zwei Jahre festgelegt und beginnt jeweils am 1. Januar 

eines Jahres.  

Der Praktikantentag schlägt Herrn Professor Predki einstimmig als Vorsitzenden des 

Praktikantentages vor. Der Vorschlag gilt rückwirkend zum 1.1.2005 und wird dem 

Fakultätentag bei der nächsten Plenarversammlung im Juli diesen Jahres vorgelegt. 

 

Top 4: Praktikum bei Bachelor- und Masterabschlüssen 

Herr Professor Predki fasst den Stand der Diskussion bezüglich der Praktika bei Bachelor- und 

Master-Studiengängen zusammen. Anschließend berichtet Professor Müller von der Sitzung der 

Praktikantentags-Arbeitsgruppe am 11.11.04 in Clausthal. 

 

Die Arbeitsgruppe wurde auf dem Praktikantentag 2004 ins Leben gerufen. Die Arbeitsgruppe 

schlägt für ein siebensemestriges Bachelor- und ein dreisemestriges Master-Studium (7+3) 
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folgende Praktikumsregelung vor: Vor Beginn des Studiums sollen sechs Wochen 

Vorpraktikum absolviert werden. Da dieses nicht Teil des Studiums ist, werden hierfür keine 

ECTS-Punkte vergeben. Während der sieben Semester des Bachelor-Studiums sind 14 Wochen 

Fachpraktikum zu absolvieren, für die ECTS-Punkte vergeben werden. Die Zahl der ECTS-

Punkte soll die Curriculums-Kommission des FTMV festlegen. 

 

Während des Master-Studiengangs ist kein Praktikum vorgesehen. Die gesamte Praktikums-

dauer beträgt demnach 20 Wochen. Für ein sechssemestriges Bachelor- und ein viersemestriges 

Master-Studium (6+4) hat die Arbeitsgruppe keinen Vorschlag erarbeitet, da nach Ansicht der 

Arbeitsgruppe das 7+3 Modell zu favorisieren ist. 

 

Herr Professor Müller weist auf die Versicherungsproblematik der zukünftigen Studenten 

während eines Vorpraktikums hin. Dies wird vom Praktikantentag ausgiebig diskutiert. Frau 

Brox erklärt, dass die Firmen über die Berufsgenossenschaft während der Praktikumsdauer für 

die Versicherung der Praktikanten zuständig sind. Für eine endgültige Klärung der Rechtslage 

will der Praktikantentag den Juristen des Hochschulverbandes zu Rate ziehen. Herr Professor 

Müller und Herr Dr. Wagner weisen darauf hin, dass die Studenten schon während des 

Vorpraktikums Bafög-berechtigt sind. 

 

Herr Dr. Vill stellt die Auswertung des FTMV-Fragebogens „Praktikum bei Bachelor- und 

Master-Studiengängen“ vor. Die Vertreter der einzelnen Hochschulen äußern sich zu ihren 

Studiengängen. Die meisten Fakultäten befürworten eine Praktikumsdauer von 20 Wochen, 

wobei 6 Wochen auf das Grund- und 14 Wochen auf das Fachpraktikum entfallen. In einer 

Abstimmung sprechen sich 11 Teilnehmer für dieses Modell aus bei 5 Gegenstimmen. Herr Dr. 

Stegemann und Herr Dobroschke sprechen sich weiter für 26 Wochen Praktikumsdauer aus, 

Herr Dr. Wagner und Herr Khoshnevis halten 18 Wochen Praktikum für ausreichend. Herr 

Professor Koch berichtet, dass an der Universität Paderborn nur 16 Wochen Praktikum 

gefordert, aber 26 Wochen empfohlen werden. 

 

Aufgrund der Verkürzung der Praktikumsdauer von 26 auf 20 Wochen muss geprüft werden, 

welche Inhalte in Grund- und Fachpraktikum abgedeckt werden sollen. Dazu beschließt der 

Praktikantentag einstimmig: Das Grundpraktikum setzt sich zusammen aus den jetzigen 

Grundpraktikumsgebieten GP1 bis GP4 sowie aus den Gebieten des betriebstechnischen 

Bereichs A des Fachpraktikums, zusammengefasst in einem neuen Gebiet GP5. Dabei müssen 

drei Gebiete abgedeckt werden, kein Gebiet weniger als eine Woche. 
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Zur inhaltlichen Gestaltung des Fachpraktikums beschließt der Praktikantentag: Das 

Fachpraktikum beträgt 14 Wochen und setzt sich aus den Bereichen A und/oder B zusammen, 

wobei mindestens 4 Teilbereiche abgedeckt werden müssen. Für diesen Beschluss stimmen 14 

Teilnehmer bei 3 Gegenstimmen. 

 

Top 5: Verschiedenes 

Die Teilnehmer des Praktikantentages beschließen, dass die Anerkennung von Praktika, welche 

in Forschungseinrichtungen wie z.B. dem Fraunhofer Institut durchgeführt werden, den 

einzelnen Hochschulen überlassen werden soll. 

 

Der Praktikantentag 2006 findet wiederum an der Ruhr-Universität Bochum statt. Als Termin 

wurde der 30.5.06 mit dem Tagungsbeginn um 10 Uhr festgelegt. Eine gesonderte Einladung 

erfolgt. 

 

Der Praktikantentag endet um 16:30 Uhr. 

 

Bochum, den 25.5.05 
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